
Sirois erhält Votum der Grünen
Drei Bewerber stellten sich bei der Mitgliederversammlung des Kreisverbands Ansbach für eine Bundestagskandidatur vor

VON CORINNA BICKEL

ANSBACH – Dr. Herbert Sirois (55)
will für die Grünen in den Bundes-
tag einziehen. Eine erste Hürde hat
er bereits geschafft: Am Samstag
setzte er sich bei der Mitgliederver-
sammlung des Kreisverbands Ans-
bach im Votum knapp gegen die Mit-
bewerber Lisa Renz-Hübner (36) und
David Schiepek (19) durch. Wer Bun-
destagsdirektkandidat für den Wahl-
kreis wird, entscheidet sich aber erst
am 10. Oktober.

Dann findet in Triesdorf die No-
minierungsversammlung für den
Wahlkreis Ansbach (Wahlkreis 241)
statt. Der Wahlkreis umfasst Stadt
und Landkreis Ansbach sowie den
Landkreis Weißenburg-Gunzenhau-
sen. Bei der Veranstaltung wählen
die Mitglieder der Grünen-Kreisver-
bände Ansbach und Weißenburg-
Gunzenhausen, mit welchem Direkt-
kandidaten sie in die Bundestags-
wahl 2021 ziehen wollen.

Es sei davon auszugehen, dass sehr
viele Mitglieder des Kreisverbands
Weißenburg für ihren Kandidaten
stimmen werden, erklärte Kreisvor-
sitzender Oliver Rühl. Die Weißen-
burger werden wohl Martin Letten-
meier (Markt Berolzheim) ins Ren-
nen schicken. Gibt es innerhalb des
Kreisverbands Ansbach mehrere Be-
werber für die Bundestagskandida-
tur, sinken die Chancen für den Ein-
zelnen, sich am Ende gegen den Be-
werber aus dem Kreisverband Wei-
ßenburg-Gunzenhausen durchzu-
setzen. Nichtsdestotrotz ist das am

Samstag für Sirois vergebene Votum
lediglich eine Art Empfehlung.
„Unser Ziel ist es, dass dieses Votum
anerkannt wird“, meinte Rühl. Eine

rechtliche Relevanz habe es aber
nicht. Denn wer sich am 10. Oktober
zur Wahl stellt, muss vorab nicht das
Votum für sich entschieden haben.

Jeweils sieben Minuten hatten die
Kandidaten am Samstag bei der Ver-
sammlung in der Ansbacher Karls-
halle Zeit, um in ihren Bewerbungs-

reden von sich zu überzeugen. Frau-
en und Kultur: Das seien ihre beiden
Themen, erklärte Lisa Renz-Hübner
vom Ortsverband Ansbach. Sie wolle
sich stark machen für die Gleichbe-
rechtigung von Frauen und für all je-
ne, die in der Kulturbranche arbei-
ten, kündigte die studierte Politik-
und Medienwissenschaftlerin an.
Unterstützung bräuchten hier auch
und vor allem diejenigen aus der
zweiten Reihe, die als Booker, Licht-
techniker oder im PR-Bereich tätig
sind.

Knappe
Entscheidung

David Schiepek, 19 Jahre alt, stu-
diert Lehramt und ist Mitglied im
Dinkelsbühler Stadtrat. Ein beson-
ders wichtiges Anliegen sei ihm die
Jugendpolitik. Schiepek nannte die
Forderungen nach mehr bezahlba-
rem Wohnraum und nach einer Ab-
senkung des Wahlalters auf 14 Jahre.

Dr. Herbert Sirois, Kreisrat und
stellvertretender Kreisvorsitzender
des Bund Naturschutz, lehrt als His-
toriker an der Uni Erlangen. Er kün-
digte an, als Bundestagsabgeordne-
ter die veränderte außen- und si-
cherheitspolitische Lage der Bun-
desrepublik in den Fokus nehmen zu
wollen. Es brauche eine starke
Außenpolitik, die die europäische
Komponente vorantreibt.

Das Votum fiel am Ende denkbar
knapp aus: 19 der 44 Stimmberech-
tigten vergaben ihre Stimme an Si-
rois, Lisa Renz-Hübner bekam 18
Stimmen. David Schiepek erhielt
sieben Stimmen.

Dr. Herbert Sirois will für die Grünen in den Bundestag einziehen. Bei der Kreismitgliederversammlung der Grünen am
Samstag in der Ansbacher Karlshalle stellte er seine Ziele vor. Foto: Ingo Müller

Skurriler Charme und wortmächtige Erzählkunst
Die 17. Ansbacher LeseLust ging am Sonntag zu Ende: Christiane Neudecker und Philip Krömer stellten ihre Bücher vor

ANSBACH – Mit einer Doppelle-
sung stellten sich am Sonntag im Ci-
trushaus des Hofgartens zwei wort-
starke Autoren vor: Christiane Neu-
decker, die in Nürnberg aufwuchs,
und Philip Krömer, der in Erlangen
lebt. Wenn auch die beiden Werke
auf den ersten Blick sehr unter-
schiedlich scheinen, haben sie doch
etwas gemeinsam: die unendliche
Lust am Fabulieren, umgesetzt mit
starken Bildern.

Mit Philip Krömer, dem diesjähri-
gen Kulturpreisträger der Stadt
Nürnberg, kam ein junger, aber
schreiberfahrener Autor zu Wort.
Zudem kennt er sich im Verlagswe-
sen aus. Er ist einer der Mitbegrün-
der des Homunculus-Verlages. Sein
Buch „Ein Vogel ist er nicht“ trägt
den Untertitel „Neun Umschreibun-
gen“. Krömer erzählte, dass es ihn
reizt, historische Persönlichkeiten,
die ihn ansprechen, aus dem ge-
wohnten Rahmen zu nehmen und
neu zu positionieren. Frei nach dem
Motto „Was wäre wenn?“.

Erste Frage: Was weiß man von
diesen Menschen? Gibt es Leerstel-
len im Leben dieser Figur? Vor al-
lem reize es ihn, Situationen und An-
ekdoten um diese Personen, die un-
geklärt scheinen oder abstruse Deu-
tungen beinhalten, weiterzuspinnen,
neu zu denken. Seine Erzählungen
schaffen viele neue Bildräume. „Es
könnte sich so zugetragen haben“,
sagt Krömer geheimnisvoll, „aber
doch ganz anders sein.“ Auf dieser

Ebene bewegen sich die Geschich-
ten, die Krömer um Napoleon, Fried-
rich II. oder auch die Kaiserin Elisa-
beth, die er mit dem Märchenkönig
zusammenführt, spinnt. Jede der
Geschichten wäre lesenswert, ausge-
wählt hat Krömer einen neu gesetz-
ten Dialog zwischen Vincent van
Gogh und Paul Gauguin, um die Ge-
schichte des abgeschnittenen Ohres.
Sehr passend auch im Umfeld der
Ansbach-Contemporary-Bilder. Ein
wenig frech, mit einer Prise abgrün-
digem Charme, entwickelt Krömer
skurrile und aberwitzige neue bio-
grafische Szenen.

Wortstark und bildreich ist auch
der Roman „Der Gott der Stadt“, den
Christiane Neudecker präsentierte.
Bei der LeseLust ist die Wahl-Berli-

nerin schon zum zweiten Mal. 2009
war sie Preisträgerin des August-
Graf-von-Platen-Preises. Sie studier-
te Theaterregie an der Hochschule
für Schauspielkunst Ernst Busch in
den 1990ern in Berlin und ist, wie sie
selbst sagt, inzwischen dem Schrei-
ben ganz verfallen.

Und genau dort lässt sie ihren düs-
ter winterlichen Roman spielen: im
Berlin der Wendezeit, zwischen ab-
sonderlichen Lehrmethoden und
einer Theaterwelt voller Konkurrenz.
Sie taucht tief in den Kosmos Thea-
ter und Schauspielausbildung ein,
weiß, wovon sie erzählt. Gleichzeitig
rückt sie, mit der Wahl des Regie-
themas um das Faust-Fragment
Georg Heyms aus dem Jahr 1911, den
sehr jung verstorbenen Dichter in

den Fokus. 1912 war Heym beim
Schlittschuhlaufen eingebrochen
und ertrunken. Er wollte einen
Freund retten. Mit ihrer Textaus-
wahl spiegelte die Autorin den
Handlungsrahmen und skizzierte die
fünf Regiestudenten und deren un-
erbittlichen Professor. Auszüge, die
auf das Buch neugierig machen. Da-
bei geht sie etwa der Frage nach, wie
Kunst entsteht oder ob man Kunst
überhaupt lehren kann. Kann ein
guter Regisseur zwangsläufig auch
gut unterrichten?

Ein ansprechender Lese-Vormit-
tag, bei dem zwei Autoren nicht nur
mit ihren Büchern überzeugen
konnten, sondern auch als Vorlesen-
de: ausdrucksstark, voller Leben und
Dynamik. ELKE WALTER

Gibt den Biographien berühmter Persönlichkeiten gern
einen Dreh ins Abstruse: Philip Krömer.

Erzählt vom Berlin der Wendezeit, vom Theater und einem
Faust-Fragment: Christiane Neudecker. F.: Elke Walter

Veranstaltungen abgesagt
LBV-Kreisgruppe Ansbach fährt Corona-bedingt zurück – Geschäftsstelle für Publikumsverkehr geschlossen

ANSBACH (pm/cbi) – Die Kreisge-
schäftsstelle Ansbach des Landes-
bunds für Vogelschutz (LBV) bleibt
vorerst für den Publikumsverkehr
geschlossen. Veranstaltungen bis
Ende Dezember sind abgesagt.

„Nachdem die Bedrohungslage
weiterhin ungewiss ist und kurzfris-
tig massive Einschränkungen ver-
ordnet werden können, ist eine si-
chere Vorplanung derzeit nicht mög-

lich“, schreibt die LBV-Kreisgruppe
Ansbach in einer Pressemitteilung.
Das im Jahr 2020 noch vorgesehene
Programm könnte zwar mit einem
erheblichen Sicherheits- und Orga-
nisationsaufwand durchgeführt wer-
den. „Die Verantwortung hierfür
hätten aber die ehrenamtlichen Mit-
arbeiter und Mitarbeiterinnen.“ Um
diese davon zu entlasten, würden al-
le Veranstaltungen vorerst bis Ende
Dezember abgesagt. Auch die Kreis-

geschäftsstelle bleibt für den Publi-
kumsverkehr geschlossen. Anfragen
und Meldungen zu Beobachtungen
über Telefon oder Mail würden nach
wie vor bearbeitet.

Die im März ausgefallene Haupt-
versammlung wird am 23. Oktober
mit reduzierten Themen nachgeholt.
Sonstige Aktivitäten des LBV, wie
Artenschutzmaßnahmen, Kartierun-
gen und Pflege der LBV-Flächen,
würden weiter durchgeführt.

Räume gesucht
Treffen von Selbsthilfegruppen in Stadt und Landkreis Ansbach

ANSBACH (pm/cbi) – Die Kontakt-
und Informationsstelle für Selbsthil-
fegruppen (Kiss) Ansbach sucht grö-
ßere Räume, in denen sich Selbst-
hilfegruppen unter Einhaltung der
Abstandsregeln treffen können.

„Konnte die Sommerzeit noch ei-
nigermaßen überbrückt werden, in-
dem sich viele der größeren Grup-
pen in Parks, beim Spazierengehen
oder in Biergärten getroffen haben,

entfallen diese Möglichkeiten in den
nächsten Monaten witterungsbe-
dingt“, heißt es in einer Pressemit-
teilung der Kiss. Gesucht werden
deshalb kostengünstige Räume, die
am Spätnachmittag oder Abend in
Stadt und Kreis Ansbach von Grup-
pen (je fünf bis 15 Personen) genutzt
werden können. Ideen und Angebote
können unter 0981/9722480 oder per
Mail an ansbach@kiss-mittelfran-
ken.de mitgeteilt werden.

Neuwahlen
und Ehrungen

HERRIEDEN-SCHERNBERG
– Der ÖDP-Kreisverband Ans-
bach lädt für Montag, 28. Sep-
tember, zur Jahresversammlung
in das Landgasthaus Bergwirt in
Schernberg 1 (Stadt Herrieden)
ein. Neben den Rechenschafts-
berichten stehen auch Neuwah-
len und Ehrungen langjähriger
Mitglieder auf der Tagesord-
nung. Eine Anmeldung hierzu ist
erforderlich bis Donnerstag, 24.
September, telefonisch unter
09824/5532 oder per E-Mail an
mmhetzel@t-online.de.

Andacht für
Himmelskinder

ANSBACH – Eine ökumeni-
sche Trauerandacht mit Bestat-
tung der „Himmelskinder“ fin-
det am Montag, 5. Oktober, um
13 Uhr auf dem Ansbacher Wald-
friedhof statt. Bei der Andacht
kommen Eltern, die eine Fehl-
geburt erlitten und keine Ein-
zelbestattung veranlasst haben,
zusammen. Die Kliniken Ans-
bach und Rothenburg bieten die
ökumenische Trauerandacht
zweimal jährlich an. Bei Fragen
stehen Pastoralreferent Edgar
Schlusche (0981/484-2547), Pfar-
rer Dr. Johannes Wachowski
(0981/48179319) und Nicole
Scheuenstuhl, Assistenz der Kli-
nikleitung in Rothenburg
(09861/707-7528), als Ansprech-
partner zur Verfügung.

Montag, 21.09.20
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